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Online-Gesundheitsinformationen:  

Ergebnisse einer repräsentativen  

Bevölkerungsbefragung 

Hintergrund 

Gute Gesundheitsinformationen sind die Grundlage für informierte Entscheidungen und 

die Voraussetzung für einen verantwortungsvollen Umgang mit der eigenen Gesundheit. 

Die Zunahme digitaler Kanäle bringt jedoch erhebliche Herausforderungen in Krankheits­ 

und Gesundheitsfragen mit sich. 

Daten zur digitalen Gesundheitskompetenz, die 2024 im Rahmen des Panels 

Gesundheitsförderung erhoben worden sind, zeigen: Rund zwei Drittel der ab 16­jährigen 

Bevölkerung in Österreich haben Schwierigkeiten im Umgang mit digitalen 

Gesundheitsinformationen [3]. Gleichzeitig verbreiten sich im Internet zunehmend falsche 

und irreführende Informationen, die für Gesundheitsentscheidungen herangezogen 

werden [2]. Um ein differenziertes Bild des Nutzungsverhaltens und der Erfahrungen der 

österreichischen Bevölkerung mit Online­Gesundheitsinformationen zu erhalten, hat die 

Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, 

Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMASGPK) eine bundesweite 

Onlinebefragung zu Onlinediensten als Informationsquellen in Gesundheitsfragen 

durchgeführt. Die Erhebung wurde vom Österreichischen Gallup­Institut umgesetzt. 
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Methodik 

Im Zeitraum 10. September bis 9. Oktober 2025 wurden 2.000 Internetnutzer:innen  

ab 18 Jahren in einem nach der internationalen Norm ISO 20252 für Markt­, Meinungs­ 

und Sozialforschung betriebenen Onlinepanel zufällig ausgewählt und mittels einer  

repräsentativen Onlinestudie befragt. Abweichungen der Stichprobe zur Grundgesamtheit 

wurden hinsichtlich Alter (vier Gruppen), Geschlecht, Bildungsabschluss (Matura ja/nein), 

Erwerbsstatus (erwerbstätig vs. nicht erwerbstätig), Bundesland und Ortsgröße (bis 2.000 

Einwohner:innen, bis 5.000 Einwohner:innen, bis 50.000 Einwohner:innen, über 50.000 

Einwohner:innen) mit einem statistischen Gewicht korrigiert. 

Abbildung 1: Nutzungshäufigkeit von Onlinediensten 

 

Quelle: Gallup Austria, Befragung Oktober 2025; im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, 

Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

Zentrale Ergebnisse 

Nutzungshäufigkeit von Onlinediensten  

Die repräsentativen Ergebnisse der Umfrage zeigen deutlich, dass die überwiegende 

Mehrheit der Österreicher:innen digitale Kanäle nutzt, um sich über Gesundheitsthemen 

zu informieren. 89 Prozent der Befragten ab 18 Jahren haben schon einmal gezielt online 

nach Gesundheitsinformationen gesucht. Am häufigsten nutzen sie dafür Suchmaschinen 

(97 %), gefolgt von Gesundheitsportalen (85 %). Auch KI­Chatbots (59 %), soziale Medien 

(56 %) und Messengerdienste (54 %) spielen eine immer wichtigere Rolle (s. Abbildung 1). 
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Besonders oft werden Themen wie Medikamente und Arzneimittel (66 %), Krankheits-

symptome (60 %) und Selbstbehandlungsmethoden (60 %) recherchiert. 

Vertrauenswürdigkeit von Onlinediensten 

Gesundheitsportale genießen das höchste Vertrauen: 94 Prozent der Nutzer:innen halten 

die auf ihnen dargebotenen Informationen zu gesundheitlichen und medizinischen 

Themen für vertrauenswürdig. Mit einigem Abstand folgen Suchmaschinen (77 %) und 

KI­Chatbots (68 %). Das Schlusslicht bilden soziale Medien mit 38 Prozent (s. Abbildung 2). 

Abbildung 2: Vertrauenswürdigkeit von Onlinediensten 

Quelle: Gallup Austria, Befragung Oktober 2025; im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, 

Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

Gefühl, falsch informiert zu sein 

Mit der Zunahme von Gesundheitsinformationen im digitalen Raum verbreiten sich auch 

falsche und irreführende Informationen rasch – und stellen ein ernst zu nehmendes 

Gesundheitsrisiko dar. In der Erhebung geben je nach Onlinedienst ca. ein Drittel bis 

knapp 60 Prozent der Nutzer:innen an, sich häufig oder gelegentlich falsch informiert zu 

fühlen. Am schlechtesten schneiden soziale Medien ab. Mehr als die Hälfte der Nutzer:in-

nen von sozialen Medien fühlt sich häufig oder gelegentlich (57 %) falsch informiert. Auch 

bei den Suchmaschinen, Messengerdiensten und KI­Chatbots trifft dies jeweils auf fast die 

Hälfte der Nutzer:innen zu. Bei Gesundheitsportalen trifft dies nur auf 31 Prozent der 

Nutzer:innen zu (s. Abbildung 3). 

 

   

   

  
   

   

   

  

   

   

   

  

   

   

   

   

   

   

  

                                                                                  

                                                                                               

                                                                                        

                                                                                                                  

                

      

    

           

      

    

           

      

    

           

      

    

           

      

    

           

      

                                                                                                                                         

                                                                                       

                                                                                                                                                



 

4 

Abbildung 3: Gefühl, falsch informiert zu sein 

 

Quelle: Gallup Austria, Befragung Oktober 2025; im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, 

Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

Qualitatssicherung von Online­Gesundheitsinformationen 

Insgesamt halten 95 Prozent aller Befragten es für sehr oder eher wichtig, dass 

gesundheitliche und medizinische Inhalte von Onlinediensten einer Qualitätssicherung 

unterzogen werden. 

Fazit 

Die Ergebnisse der Befragung verdeutlichen, dass Handlungsbedarf in der 

Qualitätssicherung digitaler Inhalte besteht. Um das Finden, Verstehen, Beurteilen und 

Anwenden digital verfügbarer Gesundheitsinformationen zu erleichtern, braucht es 

Maßnahmen, die qualitativ hochwertige Inhalte im Internet leichter erkennbar machen. Die 

Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz (ÖPGK) hat deshalb eine Linkliste mit 

qualitätsgeprüften Internetangeboten zu Gesundheitsinformationen erstellt [4]. Für 

Multiplikatorinnen und Multiplikatoren kann die GGI­Linkliste ein direktes Tool sein, um 

der Bevölkerung Empfehlungen zu geben. 

Ein zentraler Ansatzpunkt ist außerdem die Weiterentwicklung von Qualitätskriterien für 

Gesundheitsinformationen sowie eine damit verbundene Zertifizierung von Anbietern von 

Gesundheitsinformationen. Vor diesem Hintergrund wurde die Initiative InfoCure [1] ins 

Leben gerufen. Mittelfristig ist vorgesehen, Anbieter digitaler Gesundheitsinformationen 

https://oepgk.at/schwerpunkte/gute-gesundheitsinformation-oesterreich/linkliste/
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im deutschsprachigen Raum anhand eines international entwickelten 

Zertifizierungssystems zu prüfen. Darüber hinaus spielen auch 

Gesundheitsdiensteanbieter:innen eine zentrale Rolle in der Vermittlung von Guten 

Gesundheitsinformationen. Die ÖPGK plant daher entsprechende Fort­ und 

Weiterbildungsangebote, um diese Akteurinnen und Akteure gezielt in ihrer Informations­ 

und Kommunikationspraxis zu unterstützen. 

Quellenangaben 

1. Bertelsmann Stiftung (2024): InfoCure: Qualität sichtbar machen [online]. https://trusted-health-

ecosystems.org/infoq-qualitaet-sichtbar-machen/ [Zugriff am 09.01.2026] 

2. Borges do Nascimento, Israel Júnior; Pizarro, Ana Beatriz; Almeida, Jussara; Azzopardi-Muscat, Natasha; 

André Gonçalves, Marcos; Björklund, Maria; Novillo-Ortiz, David (2022): Infodemics and health 

misinformation: a systematic review of reviews. In: Bulletin of the World Health Organization 100/9: 

544-544-561 

3. Griebler, R.; Schütze, D.; Bawa, L. ; Brugger, K.; Kölldorfer, B.; Vana, I. (2026): Digitale 

Gesundheitskompetenz in der österreichischen Bevölkerung. Ergebnisse des Panels 

Gesundheitsförderung. Factsheet. Hg. v. Gesundheit Österreich.°Wien 

4. ÖPGK (2024): Gute Gesundheitsinformation Linkliste [online]. Gesundheit Österreich GmbH. 

https://oepgk.at/schwerpunkte/gute-gesundheitsinformation-oesterreich/linkliste/ [Zugriff am 

09.01.2026] 

Zitiervorschlag: Nitsch, M.; Flaschberger, E.; Schlacher, A.; Griebler, R.; Schütze, D.; Saxinger, F. (2026): 

Online­Gesundheitsinformationen: Ergebnisse einer repräsentativen Bevölkerungsbefragung. Factsheet. 

Gesundheit Österreich, Wien 

https://trusted-health-ecosystems.org/infoq-qualitaet-sichtbar-machen/
https://trusted-health-ecosystems.org/infoq-qualitaet-sichtbar-machen/
https://oepgk.at/schwerpunkte/gute-gesundheitsinformation-oesterreich/linkliste/

